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Knöcherne Achse - Rückgrat unserer Seele
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oder wie psychische Belastungen unseren Rücken beugen können!

Ein neuer Gedanke – das ist meist eine ur-
alte Banalität in dem Augenblick, da wir ihre 
Wahrheit an uns selbst erfahren   (Zitat von 
Arthur Schnitzler)

Wenn die Seele den Rücken quält.
Gibt es keine organischen Ursachen für 
Rückenschmerzen, hat vielleicht die Psy-
che schuld. Jeder Mensch kennt dies, dass 
die Körperhaltung und Körpersprache nicht 
nur Ausdruck der muskulären Leistungsfä-
higkeit ist, sondern auch des seelischen 
Zustandes. Trauer, Verzweifl ung, Ratlosig-
keit, Mutlosigkeit, Einsamkeit, Ruhelosig-
keit, Angst, Stress, Zurückweisung, Aus-
grenzung, Unzufriedenheit, Eheprobleme, 
Beziehungsprobleme, Erziehungspro-
bleme, Arbeitsplatzprobleme, zwischen-
menschliche Probleme, u.v.m. würden Sie 
nun sagen, können sich im Rücken wieder-
spiegeln.

Rückenschmerz und Psyche

Beobachten Sie einmal bei Ihrem näch-
sten Spaziergang durch Ihre Stadt die un-
terschiedlichsten Rückenhaltungen der 
verschiedensten Menschen, welche Ih-
nen auf Ihrem Weg begegnen. Lauschen 
Sie einmal genauer auf Ihre Gedanken, auf 
die Worte, die Sie hören, die Sie benutzen. 
Auf Worte, die bereits dem Volksmund seit 
Jahrhunderten bekannt sind: …es hat ihm 
das Rückgrat gebrochen …den Rücken 
freihalten…kalt den Rücken runter laufen 
…Rückgrat haben…in den Rücken fallen…
den Rücken krumm machen…auf dem Rü-
cken austragen…Last auf dem Rücken tra-
gen, u.v.m. würden Ihnen sicher dazu noch 
einfallen. Legen Sie im gleichen Atemzug 
Ihre Aufmerksamkeit  auf den Rücken des 
Menschen, um den es geht. Was erkennen 
Sie dabei Neues für sich?

Der Teufelskreis der Chronifi zierung

Die Psyche spielt nicht nur eine Rolle bei 
der Entstehung von Rückenschmerzen, 
sie ist auch der Hauptgrund dafür, ob ein 
Rückenleiden chronisch wird oder nicht. 
Sowohl die Gedanken, sich bloß nicht zu 
bewegen, sich still zu halten, als auch Ver-
drängungsmechanismen unseres Gehirns 

– der Versuch etwas zu vergessen, Gedan-
ken zur Seite schieben, u.v.m.  sind meist 
eine erste Reaktion auf Rückenschmerzen 
oder eines für den Menschen als negativ 
empfundenen Ereignisses. Das Gehirn bil-
det hierbei eine Verknüpfung von „Bewe-
gung ist gleich Schmerz“ oder von „Erin-
nerung ist gleich Schmerz“. Aus Angst 
vor weiteren Schmerzen, vermeiden Rü-
ckenpatienten jede aktive Bewegung und 
schonen sich. Vermeiden Rückenpati-
enten jegliche Art von Erinnerung an das 
negativ Erlebte. Hält nun dieser Vermei-
dungs-, Verdrängungsmechanismus des 
Patienten über Monate oder Jahre hinweg 
an, sowohl jegliche Art von Bewegung zu 
machen, oder etwas Erlebtes zu verdrän-
gen, so wird er sich damit nur noch kränker 
machen. Dieses Angst-Schmerz-Vermei-
dungsverhalten führt wiederum zu weiteren 
Schonverhalten oder Verdrängungsmecha-
nismen, die wiederum kränker machen. Ein 
anfänglich banaler Rückenschmerz oder 
ein als negativ empfundenes Ereignis chro-
nifi ziert sich.

Ineinandergreifende Lösungswege

Ob Rückenschmerzen durch eine kör-
perliche Erkrankung oder durch eine psy-
chische Belastung ausgelöst wurden - ist 
dies wirklich die richtige Frage? Es sollte 
hierbei keine Möglichkeit ausgeschlossen 
werden. Ganz im Gegenteil. Beide Mög-
lichkeiten sind wie Körper und Seele, un-
trennbar miteinander verbunden. Sowohl 
körperliche Erkrankungen erzeugen psy-
chische Belastungen, als auch psychische 
Belastungen körperliche Erkrankungen 
hervorrufen können. Unterschiedliche 
Therapieansätze und Therapielösungen…
Patientenbezogen angewendet…den Pa-
tienten als Ganzes betrachtet. Geben Sie 
sich neue Lösungsmöglichkeiten auf neuen 
Gedankenwegen. 

Neue Impulse auf neuen Wegen – Neue 
Impulse zu neuen Gedanken … für Sie 
Persönlich, für Ihre zwischenmenschlichen 
Beziehungen, für Ihr Wohlbefi nden.

Ihr Michael Diaz


